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Norwegen-Attentate:  

Solche Verzweiflungstaten sind die Folge von  

Patriotenverfolgung und Multikulti-Gesinnungsinquisition!  

In diesen Tagen übertreffen sich die Gutmenschen mal wieder in Betroffenheit und Verständnis-

losigkeit für das Geschehene. Aber ist es denn wirklich so schwer zu verstehen, warum Anders 

Behring Breivik diese Anschläge begangen hat? Wir wollen diese Tat mit dieser Schrift nicht 

rechtfertigen oder gutheißen, jedoch warnen wir ausdrücklich davor, die Motive dieses jungen 

Norwegers für seine Tat einfach nur als unbegründeten „blinden Haß“ zu interpretieren, oder 

den Attentäter einfach als Verrückten zu verurteilen, ohne die wirklichen Beweggründe und da-

hinterstehenden gesellschaftlichen Probleme zu hinterfragen und beim Namen zu nennen.  

Jeder, der die heutigen gesellschaftlichen Verhältnisse wirklich kennt, weiß, daß diese Atten-

tate gerade deswegen in dieser so extremen Weise stattgefunden haben, weil eine allgegenwärti-

ge, übermächtige Multikulti-Gesinnungsinquisition schon seit Jahrzehnten jegliche friedlichen 

patriotischen Bemühungen für den Erhalt der europäischen Völker und Kulturen und gegen die 

massenhafte Überschwemmung der europäischen Staaten mit raum- und kulturfremden Auslän-

dern massivst unterdrückt! – ja, sämtliche für kulturelle Selbstbestimmung kämpfenden Patrioten 

in einer abscheulich scheinheiligen Weise pauschal als rechtsradikal diffamiert und gesellschaft-

lich fertig gemacht werden. Wir halten es daher für einen allergrößten Fehler und absolut fatal, 

die Muslime- und Multikulti-Problematik in Europa weiterhin zu verdrängen, denn dadurch 

werden nur noch viele weitere solcher Verzweiflungstaten heraufbeschworen. 

Nach unserer Einschätzung handelt es sich bei Anders Behring Breivik um einen gegenüber 

der übermächtigen Zwangs-Multikultisierung und -Islamisierung sich ohnmächtig fühlenden 

Verzweiflungstäter, der für sich keinen anderen Ausweg mehr gesehen hat, auf die ungeheuerli-

che Verdrängung der Muslime- und Multikulti-Problematik in seinem Land aufmerksam zu ma-

chen, als durch ein solches spektakuläres Attentat.  

Diese Tat hat er grundsätzlich nicht gegen die Muslime bzw. Ausländer, sondern ganz be-

wußt gegen die willfährigen volksverräterischen Polit-Vasallen und Multikulti-Inquisitoren sei-

nes Heimatlandes gerichtet, um diesen einen spürbaren Schaden zuzufügen und ein deutliches 

Zeichen zu setzen, durch welches dieses Thema nicht mehr weiterhin unter den Teppich gekehrt 

werden kann. Dies ist ihm in der Tat gelungen! 

Dieser junge Norweger, der sich als „konservativer Christ“ und Nationalist versteht, aber 

nicht wirklich der Rechtsradikalen Szene zugeordnet werden kann, hatte neben dem Regie-

rungsviertel in Oslo auch das Jugendlager der norwegischen Sozialdemokraten (eine politische 

Veranstaltung von potentiellen Gesinnungstätern!) als Ziel ausgewählt, weil die Sozialdemokra-

ten in Norwegen die Hauptverantwortlichen für den fortschreitenden Werteverfall sind und da-

für, daß so viele Muslime ins Land gelassen wurden. Er befürchtete, daß bald auch in Oslo so 

entsetzliche Verhältnisse Wirklichkeit werden würden, wie z.B. in Kopenhagen (Dänemark), wo 

in manchen Stadtteilen die Ausländeranteile schon 90% überschreiten, hochkriminelle Auslän-

derbanden ihr Unwesen treiben und die Einwohner der Stadt tyrannisieren. Er soll auch öfters 

bekundet haben, daß er nicht verstehe, warum es keinen Aufschrei gebe, wenn Muslime die 

norwegische Flagge verbrennen, wie dies in den letzten Jahren des öfteren vorgekommen ist. 

Seine Sorgen und Gedanken zur gegenwärtigen Gesellschaftsproblematik soll er angeblich unter 
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Pseudonym in einem Manifest gegen Islamisierung, Marxismus und Multikulturalismus nieder-

geschrieben haben, das wir jedoch noch nicht gelesen haben. Dieses Manifest wollen wir aber 

auch gar nicht im einzelnen bewerten, denn es geht doch im Kern nur darum, die grundsätzli-

chen Motive Anders Behring Breivik’s nachempfinden zu können.  

Daß er ein Fan von Computer-Ballerspielen sein soll und für sich keine bessere Lösung als 

ein Gewalt-Attentat gesehen hat, betrachten wir als höchst bedauerlich – dies ist jedoch eine 

Geisteshaltung, die ja gerade die heutige materialistisch gesinnte und extrem gewaltverherrli-

chende Perverso-Gesellschaft jüdisch-anglo-amerikanischer Prägung mit ihren Werten in den 

Köpfen so vieler junger Menschen selbst erzeugt hat. 

Aber nun mal ganz ehrlich: Die grundsätzlichen Motive, die Wut und die Ohnmacht, die 

diesen jungen Norweger zu seiner Tat bewegt haben, kann doch wohl jeder verantwortungsbe-

wußte, die Selbstbehauptung und den Erhalt seines Volkes befürwortende europäische Patriot 

nur allzu gut nachvollziehen! – denn das entsetzliche Elend der den europäischen Völkern in den 

letzten Jahrzehnten aufgezwungenen multikulturellen Gesellschaft und der damit einhergehende 

und ständig fortschreitende kulturelle und ethnische Völkermord an den weißen Völkern Euro-

pas haben unvorstellbar abscheuliche Dimensionen angenommen, die nicht mehr zu ertragen 

sind und uns doch alle fast bis zur Verzweiflung bringen.  

Alle verantwortungsbewußten Europäer wissen, daß die heute völlig pervertierte Multikulti-

Gesellschaft – mit ihrem Mammonismus, mit ihrem aalglatten Gutmenschentum, mit ihrer Dekadenz, mit ihrem 

Gender Mainstreaming, mit ihrer Anbiederung an das Judentum, mit ihrem Betrug auf allen Ebenen und ihrer unglaub-

lichen Heuchelei, mit ihrer schleichenden Mordung der weißen Völker, mit ihrer Verachtung der Vielfalt der Schöp-

fung und so vielen anderen unglaublichen Perversionen – nicht mehr länger toleriert werden kann und 

darf! 

Durch die Tat Anders Behring Breivik’s kam die tiefe Ohnmacht und Seelenqual, aber auch 

die Entschlossenheit der europäischen Patrioten zum Ausdruck, doch die wahren Schuldigen an 

diesem Attentat sind die willfährigen Gutmenschen und Multikulti-Gesinnungsinquisitoren in 

Politik, Kirchen und Gesellschaft! Ganz gleich wie diese Tat im einzelnen auch bewertet werden 

wird, sie bedeutet auf jeden Fall eine Zäsur in der Betrachtung der Muslime- und Multikulti-

Problematik! – sie war sehr bitter, aber anscheinend notwendig, um die lange Zeit verdrängte 

Dimension der allgegenwärtigen Multikuli-Perversion den im selbstzerstörerischen Komazu-

stand verharrenden Europäern ins Bewußtsein zu rufen!  

Die Fronten werden sich durch diese Tat zwar noch weiter verhärten, doch immer mehr Eu-

ropäer sind durch diese Tat nun auch wach geworden, sodaß sie sich endlich ernsthafte Gedan-

ken über die Dimension des Ausländer-Problems machen und sich von den Vertretern der Mul-

tikulti-Gesinnungsinquisition nicht mehr einschüchtern lassen werden. In aller Deutlichkeit 

muß hier gesagt werden, daß jeder, der sich in Europa weiterhin für Multikulti engagiert, 

ein verbrecherischer Gesinnungstäter ist, der sich schuldig macht am Völkermord an den 

europäischen Völkern! – von diesen vermeintlich unschuldigen Verrätern wird sich Europa in 

Kürze konsequent befreien, wenn der Furor Teutonicus erst richtig erwacht! 

Es wird nun auch für die Allgemeinheit immer offensichtlicher, daß die Zeit für Multikulti in 

Europa endgültig abgelaufen ist – erst recht die Muslime haben nun so schnell wie möglich aus 

Europa zu verschwinden! Wenn nun in den europäischen Medien die Ausländer-Problematik 

weiter totgeschwiegen und der heuchlerischen Multikulti-Gesinnungsinquisition nun nicht 
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schnell auch in der Öffentlichkeit mutiger Widerstand entgegengebracht wird, könnte es in den 

nächsten Jahren zu Hunderten und Tausenden solcher Attentate kommen – wovor es Europa zu 

bewahren gilt.  

Doch machen wir uns nichts vor, allein nur friedlich wird der bevorstehende europäische Be-

freiungskampf wohl kaum verlaufen können. Sämtliche europäischen Patrioten haben sich daher 

nun auf die ca. ab Mai 2012 beginnende heiße Phase des europaweiten Bürgerkriegs vorzuberei-

ten! – dabei gilt es für jeden Patrioten, sich selbst immer wieder darum zu bemühen, seine Ag-

gressionen möglichst in kreative geistige Energie umzuwandeln, denn in erster Linie ist der 

patriotische Befreiungskampf ein geistiger Kampf, in dem viele, lange Zeit unterdrückte 

Wahrheiten ans Licht der Öffentlichkeit gebracht werden müssen und auch die Patrioten 

sich selber weiterzuentwickeln und neue Wahrheitserkenntnisse zu integrieren haben! 

Bis TAG-X (spätestens August 2012) gilt es für alle Patrioten sich mit Gewalt zurückzuhal-

ten, denn dadurch werden in der Öffentlichkeit nur sentimentale Mitgefühle für die Verräter aus-

gelöst – allerdings sind „Preußische Kelle“ und „Teutonische Pompfe“ gegen die Multikulti-

Gesinnungsinquisitoren jederzeit völlig legitim. Jedoch ab TAG-X ist mit sämtlichen Vertretern 

der Multikulti-Inquisition, der Freimaurerei und des Parteiensystems (aktive Mitglieder SÄMT-

LICHER politischer Parteien) sowie auch mit allen Verkündern der Werte des Alten Testaments 

konsequent nach der TAG-X-Regelung zu verfahren, um den Systemsturz schnellstmöglich ein-

leiten zu können. Dann gilt es für alle Europäer, im eigenen Volk konsequent aufzuräumen! 

Zuvor haben wir aber erst einmal unter Patrioten und Wahrheitskämpfern für Ordnung und 

Einigung in den grundsätzlichen Fragen zu sorgen. Reißt Euch also zusammen, trefft ausrei-

chende Krisenvorsorge-Maßnahmen und bildet Euch weiter, damit Ihr in den wesentlichen The-

men auf dem laufenden seid und das lähmende Gegeneinander in Patriotenkreisen endlich 

überwunden werden kann!  

Durch die Auseinandersetzung mit den Inhalten, Zielen und Werten der REICHSBEWE-

GUNG lernen patriotisch empfindende Menschen die tieferen Zusammenhänge zu erkennen, 

gewinnen eine zuversichtliche, realistische Vision für Europas Zukunft und lernen sich effektiv 

und möglichst friedlich zu engagieren. 

Wahrheit ist oft unbequem, wir nennen sie aber trotzdem beim Namen! 

 

 

 


